
BücherFrauen Stuttgart  

Die `Ndrangheta ist überall  
Donnerstag, 23.11.2017, Stadtbibliothek Stuttgart mit Elias Minari, Autor des Buches „Guardare La Mafia Negli 
Occhi“ 

Eine sehr interessante Veranstaltung des Staatliches Seminar für Didaktik und Lehrerbildung Stuttgart – 
Regierungspräsidium Stuttgart – Stadtbibliothek Stuttgart – LKA Stuttgart  

Referenten:  
Elia Minari, Jurastudent (Universität Bologna), Vereinsvorsitzender und Autor des Buches „Guardare La Mafia 
Negli Occhi“ 
Francesca Montinari, Studentin (Internationale Beziehungen, Universität Turin), Präsidentin  
Wolfgang Rahm, Kriminalhauptkommissar IOK (Italienische Organisierte Kriminalität), LKA Stuttgart  
Übersetzung: Lara Baier, Dortmund  

Elia Minari erzählte wie er als Jugendlicher von 15 Jahren zum ersten Mal mit der Mafia konfrontiert wurde. 
Damals entdeckte er, dass die beliebte Disco in der die gesamte Stadt gerne Veranstaltungen durchführte der 
Mafia gehörte. Zusammen mit anderen Jugendlichen gründete er eine Schüler-Online-Zeitung und brachte 
Tatsachen über die Mafia die es angeblich in Norditalien nicht gab öffentlich an. Daraus entstand der Verein 
Cortocircuito in dem sich Schüler und Studenten aus der ganzen Region im Kampf gegen die Mafia 
organisieren. Alleine mit öffentlich zugänglichen Informationen wie z. B. das Handelsregister ermitteln die 
jungen Menschen Zusammenhänge und Verbindungen die auf illegale Tätigkeiten hinweisen. So kamen 
erschreckende Zustände zutage.  
Momentan gibt es in der Region einen Mammutprozess gegen über 200 Beschuldigte vermutliche 
Mafiaangehörige bei dem auch Beweismaterial der Studenten verwendet wird. Das mutige Auftreten der 
Studentinnenten hat in der Region Emilia-Romagna viele Menschen aufgerüttelt. Francesca Montinari, die 
engagierte Vorsitzende des Vereines erzählte von einer extrem unangenehmen Begegnung mit einem 
Verdächtigen und der Angst danach. Es gehört viel Mut dazu die Mafia öffentlich bloss zu stellen. Das Fazit 
Montinaris, es muss über die Mafia geredet werden, die Mafia agiert im Verborgenen, sie fürchtet Öffentlichkeit, 
deshalb muss sie genau dorthin gezogen werden.  
Erschreckend wieviele Verbindungen nach Deutschland während des Prozesses ans Tageslicht kamen. Die 
wirschtschaftlich gut gestellten Regionen wie Bayern und Baden-Württemberg sind inzwischen Hochburgen der 
`Ndrangheta. Sie agieren im Verborgenen als Geschäftsleute, Ärzte, Steuerberater, Gastronomen. Geldwäsche ist 
das Thema in Deutschland. Nur in wirtschaftlich gut gestellten Regionen kann Geld investiert werden. Wolfgang 
Rahm wollte sich zum Thema Mafia in Stuttgart nicht festlegen lassen. Es gelte die Unschuldsvermutung für 
jeden Verdächtigen und er kann sich deshalb nicht zu Personen äußern, dass das Thema aber akut besteht und er 
einen Handlungsbedarf sieht beweist die Aktion des LKA Ba-Wü. „Gegen organisierte Kriminalität“. Hier ist für 
Bürger bereits eine Telefonnummer geschaltet über das sie verdächtige Beobachtungen melden können 
(0711/5401-2446). 

Bisher ist das Buch „Guardare La Mafia Negli Occhi“ Minaris noch nicht in deutsch erschienen. Er beschreibt 
darin Episoden aus den Nachforschungen der Studenten zur Mafia. In seinem Vortag warnte er auch eindringlich 
davor die Mafia in Deutschland zu unterschätzen. Es seien nicht mehr die bäuerlichen Mafiosi mit 
Maschinengewehr und Gamaschen aus den Hollywoodfilmen die die Mafia heute aus machen sondern gewiefte 
Geschäftsleute die sich geschickt die wirtschaftlichen Strukturen zunutze machen. Wir sollten aufmerksam sein, 
gibt es im Umfeld Firmen die besonders günstig Dienstleistungen anbieten, damit andere Firmen ausstechen weil 
sie selbst mehr Geld zur Verfügung haben wie sie eigentlich erwirtschaften können?  

Weshalb ist die organisierte Kriminalität ein Thema für Frauen? Die Mafia „erwirtschaftet“ in Italien soviel Geld 
wie in Deutschland die deutsche Bank und Mac Donald zusammen. Das sind enorme Beträge die wieder 
investiert werden um die Wirtschaft zu steuern, zu bestechen, zu unterwandern. Beträge die an den 
Steuersystemen vorbeilaufen und dem System fehlen. Geld das in unseren sozialen Systemen fehlt. Gerade in 
den Bereichen die Frauen betreffen wie Erziehung, Kinderbetreuung, Pflege, Bildung. Und die Opfer sind oft 
weiblich, Prostitution, Drogen, illegales Glücksspiel, illegale Müllentsorgung, Mord, zerstören das Leben 
einzelner Menschen oder ganzer Familien. Noch immer wird das Geld das später gewaschen in Umlauf kommt 
sehr schmutzig verdient. 

 



 
 



 
 

https://www.facebook.com/Buecherfrauen.Stuttgart/posts/1557317301019254	


